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PRÄPARATION

9.
Essig' als W eichm ittel
V ielleicht w ird  m ancher d e r a lten  E ntom ologen 
in den nachfo lgenden  A u sfü h ru n g en  nichts 
N eues e rfah ren . V ielen  w ird  es sicher ähn lich  
gehen  w ie m ir  es v iele  Ja h re  gegangen ist. W er 
h a t n ich t schon K äfe r m it völlig  v e rh ä r te te n  
und  v e rk ra m p fte n  E x tre m itä te n  gehab t, d ie zu r 
P rä p a ra tio n  gew eicht w erd en  m uß ten . A us d e r 
F a c h lite ra tu r sind  versch iedene W eichm etho­
den zu en tnehm en , au f die ich n ich t e ingehen  
m öchte. D ie E rfolge m ögen un tersch ied lich  sein 
und  m ancher fü r  seine A rb e it e in  b e fr ied ig en ­
des M itte l gefunden  haben .

S eit v ie len  J a h re n  b en u tze  ich d ie b ek an n te  
M ethode in e in e r P las tdose  m it angefeuch te tem  
Schw am m . D er E rfolg  is t n ich t von d e r H and  
zu w eisen , ab e r d ie G röße und  d e r H ä rtu n g s­
g rad  d e r K ä fe r  is t so un tersch ied lich , daß d ie 
W eichdauer seh r versch ieden  ist. E ine täg liche 
K on tro lle  is t dem zufolge no tw end ig . E in  T ag 
zu sp ä t k an n  schon die  Z e rstö ru n g  des T ieres, 
besonders k le in e r A rten , z u r Folge haben . N icht 
se lten  sind  die W eichteile d e r B ein-, F ü h le r-, 
K opf- oder H alsgegend  durch d en  e in se tzen ­
den F äu ln isp rozeß  schon so ze rs tö rt, daß  sich 
beim  P rä p a r ie re n  e inze lne  T eile ablösen. B ei 
g rößeren  u n d -s ta rk  au sg eh ä rte ten  T ie ren  w ird  
allgem ein  durch  längeres K ochen d e r W eich­
prozeß besch leunig t. Auch das is t e tw as z e it­
au fw en d ig  und  n ich t im m er von E rfo lg  ge­
k rö n t. Die Suche nach e inem  einfachen  und  zu ­
verlässigen  M itte l h a tte  b ish e r n ich t zu  dem  
gew ünsch ten  Erfolg g efü h rt, doch n u n  is t e r  e in ­
getre ten .
E inze lhe iten  und  d e r W eg, die m ich d a ra u f  
b rach ten , d ü rf te n  w enig  von A llgem ein in te resse  
sein, desha lb  soll h ie r  das E rgebn is fü r  alle, d ie 
gleich m ir m it den  b isherigen  M ethoden  n ich t 
zu frieden  w aren , als In fo rm a tio n  genügen . G e­
h ä r te te  K ä fe r — gleich w elcher G röße und  w e l­
chen V erh ä rtu n g sg rad es  — sind  am  b esten  in 
e in  G lasgefäß  (auch E m ail, P la s t oder K eram ik ) 
zu legen und  Speiseessig  au fzug ießen  (um ge­
k e h rte  M ethode b rin g t g leichen Erfolg). D er 
V orte il lieg t darin , daß d ie  K ä fe r e ine  u n b e ­
g renzte  Z eit d a rin  liegen  können , ohne daß 
irgendw elche Schädigungen  e in tre ten . A n th re -  
nus verbasci, A p io n  p is i und  an d e re  k le in ere  
A rten  hab en  ü b er ach t W ochen im  Essig ge­
legen, ohne daß  beim  P rä p a r ie re n  F ü h le r  oder 
B eing lieder abgegangen  w ären . E b en fa lls  b le i­
ben die F a rb e n  u n v e rän d e r t. G lanz  d e r  F lü g e1 
decken, d ie  B eh aaru n g  und  B eschuppung  b le ib t 
e rh a lten .
V erschm utzungen  lassen  sich le ich t en tfe rn en .

N icht n u r  als W eichm ittel, sondern  auch zu r 
R ein igung  e ignet sich Essig in h e rv o rrag en d e r 
W eise.
D er V orteil lieg t besonders darin , daß  m an  den 
W eichungsvorgang n ich t lau fen d  k o n tro llie ren  
m uß. M an leg t die g eh ä rte ten  T ie re  in Essig 
und  w en n  die Z eit v o rh an d en  ist, p ro b ie rt m an, 
ob die T ie re  p räp a ra tio n sfäh ig  sind . S te llt m an 
m it e inem  P in se l oder P rä p a r ie rn a d e l fest, daß 
sich die B eine ohne W iderstand  bew egen la s ­
sen, leg t m an  die K ä fe r a u f F ließ p ap ie r oder 
an d e re  schnell saugende U n terlage , um  die 
überschüssige F lü ssigke it zu beseitigen , d am it 
die K le b k ra f t des In sek ten le im s nich t beein ­
trä ch tig t w ird .
B evor ich zu d iesem  E rgebnis kam , fü h r te  ich 
fo lgende E x p erim en te  durch : Ich legte K äfer, 
d ie  schon m eh re re  Ja h re  im  S am m elk as ten  
steck ten , in Essig ein  und e rh ie lt fo lgendes R e­
s u lta t:

A rt in der
S am m lung
seit

e ingeleg t p räp .
nach

N ecrophorus
hum a tor 8. 8. 1980 27. 6. 1985 9 T agen
Strangalia
m e lanura 18. 7. 1974 27. 6. 1985 2 Tagen
M alachius
im m acu la tu s 7. 6. 1980 27. 6. 1985 9 Tagen
Poecilus
cupreus 4. 8. 1981 27. 6. 1985 9 T agen
Carabus
nem ora lis 12. 6. 1983 27. 6. 1985 9 Tagen
A m p h im a llo n
so lstitia le 15. 7.1968 27. 6. 1985 9 Tagen

Bei den  beiden  le tz ten  A rten  w a r d ie  B ew egung 
in den S chenkelgelenken  nach 2 T agen schon 
möglich.
E xem plare , d ie  ich 1971 aus A frik a  e rh ie lt, die 
zum  T eil in A lkohol ab g e tö te t w a ren  un d  te il­
w eise ohne irgendein  M itte l v e ren d e t w aren :

C arabus 55 m m  1971 27. 6. 1985 12 Tagen
R osenkäfer 26 m m  1971 27. 6. 1985 20 Tagen
C eram byci-
dae 32 m m  1971 27. 6. 1985 13 T agen
C eram byci-
dae 52 m m  1971 27. 6. 1985 20 T agen

K le inere  A rten  (A pion, A n th ren u s , v_rsch. 
C occinelliden , E la te riden , S tap h y lin id en . C an- 
th a rid en ) lagen  ü b er 3 M onate in Essig und 
ließen  sich schadlos p räp a rie ren .

A nsch rift des V erfassers:
E rw in  N aum ann  
B eim  G oldenen Pflug 1 
A lten b u rg  
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